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Zum BAföG

Die Zusammenkunft aller deutschsprachigen Physik-Fachschaften (ZaPF) be-
grüßt die durch Bundesbildungsministerin Anja Karliczek angestrebte Erhöhung
des BAföG für 2019, jedoch geht diese Anpassungen aus der Sicht der ZaPF
nicht weit genug. Um allen Studierenden die Finanzierung ihres Studiums zu er-
möglichen, sprechen wir uns daher für eine Novellierung des BAföGs aus. Dabei
sollte, neben realistischen Bezügen und Freibeträgen, die generelle Elternun-
abhängigkeit beschlossen werden. Auch eine Verminderung des bürokratischen
Aufwandes sollte als Teil dieser Umgestaltung angestrebt werden.

Die momentane Situation der Elternabhängigkeit reduziert die Berechnung
alleine auf das Einkommen der Eltern. Individuelle familiäre Faktoren und
Probleme werden dabei nicht berücksichtigt und blockieren dadurch die benö-
tigte Unterstützung durch das BAföG. Das kann dazu führen, dass Studierende
diese Förderung nicht erhalten. Daher spricht sich die ZaPF für ein generelles
elternunabhängiges BAföG und die jährliche dynamische Anpassung an die sich
verändernden Lebenshaltungskosten aus.

Im bisherigen BAföG-System entsteht durch die Bürokratie für Studierende
und Behörden viel Aufwand. Eine Vereinfachung dieser, wie es auch das elter-
nunabhängige BAföG erzielen würde, kann zu einer erheblichen Entlastung der
Verwaltung, von Sacharbeiter*Innen und Studierenden führen. Insbesondere
würde dies den Bearbeitungsprozess der Anträge beschleunigen und Planungssi-
cherheit für Studierende erhöht.

Für eine moderne Bildungsgesellschaft ist der zuverlässige Zugang zu Hoch-
schulbildung unerlässlich. Die finanzielle Sicherung durch das BAföG würde
hierzu einen wichtigen Beitrag leisten.
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